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Neue SMT-Bestückungslinie

Seit Januar wird schrittweise die neu erstell-

te Bestückungslinie in Betrieb genommen. 

Die Protronic hat hier insgesamt ca. 300T€ 

investiert und zwei neue Arbeitsplätze ge-

schaffen. Bisher wurden solche Leiterplatten 

in Lohnarbeit bei externen Firmen bestückt.

Die Linie besteht aus einem halbautoma-

tischen Lotpasten Drucker, einem SMT-Be-

stückungsautomaten, einer Reflow Heißluft 

Lötanlage, einem Visionsystem zur Qualitäts-

kontrolle und einer Selektivlötanlage. 

Erläuterung: SMT-Bestückungsautomat: SMT 

steht für Surface Mount Technology was 

Oberflächen Bestückungstechnologie be-

deutet. Hier werden die elektronischen Bau-

elemente auf dafür vorgesehene Positionen 

auf die Oberfläche der Leiterplatte bestückt. 

Das bedeutet dass die Bauelemente wesent-

lich kleiner werden. War ein herkömmlicher 

Widerstand etwa noch 8 x 2mm groß so sind 

Widerstände in SMT nur noch 3 x 1,5 mm 

groß. Die kleinsten Bauelemente, die unser 

neuer Automat noch verarbeiten kann sind 

sogar nur 0,6 x 0,3 mm groß. Diese extrem 

kleinen Teile, die scherzhaft Vogelfutter ge-

nannt werden,  werden auf Rollen geliefert 

und durch den Automaten angesaugt und 

genau auf die vorgesehene Stelle positio-

niert. Dies geht im Sekundentakt. Der Auto-

mat vermisst dabei die Bauelemente und de-

ren Position mit Laser gestützter Optik und 

teilweise sogar die elektrischen Werte.

Lotpastendrucker: Um die kleinen Bauele-

mente nach der Bestückung verlöten zu 

können wird Lotpaste auf die Leiterplatte 

gedruckt. Dazu werden Edelstahlschablonen 

Nach 3 Jahren Tätigkeit hat uns unser  
Niederlassungsleiter, Herr Wagenbrenner, 
leider wieder verlassen, da er sich anderwei-
tig orientiert hat. Er verabschiedete sich von 
uns mit einem leckeren Frühstück. 

Wir bedankten uns bei ihm mit einem klei-
nen Geschenk, Blumen und einem selbst ge-
schriebenen Gedicht für seine Arbeit.

Wir wünschen Herrn Wagenbrenner für  
seine neue berufliche Herausforderung  
alles Gute. 

Das Team der Niederlassung Ost 

Verabschiedung Herr Wagenbrenner

Servus Chef

3 Jahre sind nun leider um
Sie wollen uns verlassen
Das nehmen wir Ihnen ziemlich  krumm,
sie werden viel verpassen.

Nun, wir müssen damit leben
es ist traurig für das Team
Sie wieder herzugeben
doch die Entscheidung lag bei Ihn`

Keiner konnte wie Sie so sein,
blieb was auf dem Schreibtisch steh`n
lehrten Sie uns Ordnung ungemein,
man konnte morgens ein Türmchen seh`n

Weiterbildungen wurden angedacht,
Schulungen brachten uns viel Wissen
das hat uns alle schlauer gemacht
wir möchten`s heute nicht mehr missen. 

Große Pläne und auch kleine
wurden durch Sie realisiert
sehr spezielle, allgemeine
auch manch Neues ausprobiert.

Für ein offenes Ohr für uns an so manchen Tagen
möchten wir heute Danke sagen 
Wir haben Sie auch nicht zuletzt
für Ihre Arbeit sehr geschätzt

Auf all das blicken wir zurück
und wünschen Ihnen für die Zukunft viel Glück 

Ihr Team der Niederlassung Ost 
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hergestellt durch die wie im Siebdruckver-

fahren die Paste auf die Leiterplatte gedrückt 

wird.

Reflow Heißluft Lötanlage: Dies ist ein 

ca. 2,50m langer Heißluftofen in dem die  

Lotpaste aufgeschmolzen und verlötet wird. 

Die durch den Automaten bestückten Leiter-

platten werden mit einer Förderkette durch 

den Ofen gezogen in dem unterschiedliche 

Temperaturen herrschen. Je nach Lötphase 

wird vorgeheizt, geschmolzen, getrocknet 

und abgekühlt. Visionsystem zur Qualitäts-

kontrolle: In diesem Gerät wird ein Bild von 

der fertig bestückten und gelöteten Lei-

terplatte erstellt, welches dann mit einem 

Musterbild verglichen wird. Hier kann dann 

Bauelement für Bauelement auf richtige Po-

sition, Art und Lötung kontrolliert werden.  

Selektivlötanlage: Größere Bauelemente wie 

z.B. Transformatoren und Relais müssen auf 

Grund ihres Gewichtes weiterhin in Durch-

steckmontage bestückt werden das heißt 

die Anschlüsse werden durch Löcher in der 

Leiterplatte gesteckt und verlötet. Die Selek-

tivlötanlage lötet nun diese speziellen Bau-

elemente ohne die gesamte Platine noch 

einmal zu erhitzen. Dies ist schonender für 

die bereits bestückten SMT Bauteile.

Um diese Maschinen unter zu bringen wurde 

ein Teil der bestehenden Halle abgetrennt 

und so zwei neue Arbeitsräume geschaffen. 

Diese sind mit ableitfähigen Fußböden und 

Arbeitsmitteln versehen, so dass statische 

Aufladung vermieden wird. Diese könnte 

sonst die Bauelemente beschädigen. Auch 

das ERP-System muss an die neuen Erforder-

nisse angepasst werden um die Lagerposi-

tion und vorhandenen Menge der kleinen 

Bauelemente jederzeit verfügbar zu haben. 

Herr Georg Smieja konnte für die Leitung der 

SMT Bestückungslinie gewonnen werden. Er 

war langjähriger Mitarbeiter der Siemens AG 

und dort für die Einführung neuer Bestü-

ckungslinien vor allem für den heiklen Löt-

prozess zuständig.

Mit der neuen Bestückungs- und Lötlinie hat 

die Protronic die Fertigungstiefe erheblich 

gesteigert. Bis Mitte des Jahres sollen die 

meisten der von der Protronic gelieferten 

Leiterplatten auf die neue Bestückungslinie 

übertragen sein. Bis Ende des Jahres soll 

dann dieser Prozess vollständig abgeschlos-

sen sein. Gleichzeitig soll die Linie auch ex-

ternen Unternehmen zur Abarbeitung von 

Bestückungsleistungen angeboten werden. 

Ziel ist, dass die Protronic, um die Bestü-

ckungslinie auszulasten, fremde Leiterplat-

ten in Lohnarbeit bestückt.

Die Linie ist vor allem für Muster, Klein- und 

Mittelgroße Serien ausgelegt zwischen 1 

und 5.000 Stück. Hier gab es in den letzten 

Jahren immer wieder Engpässe bei exter-

nen Dienstleistern, die nicht flexibel genug 

liefern konnten, da Großserien z.B. für die 

Automobilindustrie für sie Vorrang hatten. 

Die Protronic wird mit der eigenen Ferti-

gungslinie nun unabhängiger von solchen 

Engpässen. Weiterhin kann die Entwicklung 

nun Ihre Muster auf dem Automaten bestü-

cken lassen und muss nicht mehr wie zuvor 

oft notwendig die kleinen Bauteile von Hand 

bestücken und verlöten.

Matthias Köppchen 

Die PROTEC-24-Gruppe blickt auf das erfolg-

reichste Jahr ihrer Geschichte zurück und  ist 

damit einer der größten Anbieter Deutsch-

lands für Facility-Service-Leistungen. Im 

Rahmen der jährlichen Mitarbeiterversamm-

lung konnten der Firmeninhaber Dr. Jochen 

Stöbich sowie der Geschäftsführer Jens Mi-

chaelis exzellente Zahlen präsentieren. 

Dieser Erfolg war das Ergebnis konsequen-

ter Arbeit in einem schwierigen Wettbe-

werbsumfeld mit immer anspruchsvol-

leren Kunden. Die Zahlen (bundesweit):  

über 16 Mio. Euro Umsatz, die mit 146 Mit-

arbeitern (Stand 31.12.2012) realisiert wur-

den. Die wichtigsten Geschäftsfelder in 2012 

waren die Wartung der Brandschutzanlagen 

von Stöbich Brandschutz sowie Wartungs-

arbeiten von Tür- und Toranlagen. Ebenfalls 

konnte sich PROTEC-24 facility service zu 

einem kompetenten Lieferanten von Neuan-

lagen für den gesamten Bereich der Tür- und 

Toranlagen entwickeln. Beim Neuabschluss 

von Wartungsverträgen verzeichnete PRO-

TEC-24 facility service ein Plus von 8 %. 

Wolfgang Gerber

PROTEC-24 Facility Service - Service aus Leidenschaft, der sich auszahlt




